
N: Stickstoff – ein
Element schreibt

Weltgeschichte

Das vorliegende Buch ist etwas
Besonderes. Als 9. Band in der

Buch-Reihe „Stoffgeschichten“ publi-
ziert, ist es in vier Kapitel gegliedert, die

dem Leser einen �berblick und eine Orien-
tierung zu verschiedenen Aspekten der Chemie

von Stickstoff geben. Die Kapitel bestehen aus
mehreren Essays verschiedener Autoren, die eine
breite Palette von Themen abdecken. Dadurch
bietet das Buch eine gute Lektîre mit wechselnden
Stilen. Es ist nicht langweilig, und obwohl alle
Autoren sichtlich versucht haben, einander erg�n-
zende Kapitel zu schreiben, werden manche
Punkte in verschiedenen Kapiteln wiederholt. Dies
ist jedoch nicht unbedingt nachteilig, da dadurch
jeder Beitrag eigenst�ndig ist.

Das Buch ist keine Enzyklop�die der Chemie
von Stickstoff und will dies auch nicht sein. Es ist
eine Untersuchung der Stickstoff enthaltenden
Verbindungen, die fîr die Umwelt oder das All-
tagsleben wichtig sind. Es ist nicht auf Gleichun-
gen, Reaktionsmechanismen und stîtzende Theo-
rie angewiesen, sondern îbernimmt einen Ansatz,
bei dem Formeln minimal gehalten werden und
philosophische Begrîndungen enthalten sind. Das
Buch macht komplizierte Aspekte der Stickstoff-
chemie fîr jedermann zug�nglich. Es w�hlt dabei
aus, welche wissenschaftlichen Erkenntnisse abso-
lut notwendig sind, um die angesprochenen Punkte
zu verstehen, und zeigt, dass der interessierte Leser
auch mit relativ geringem Grundwissen viel îber
Chemie im Alltag lernen kann.

So sehr sich dieses Buch mit der Stickstoffche-
mie besch�ftigt, so ist es auch an den kulturellen
und historischen Aspekten ausgew�hlter stick-
stoffhaltiger Verbindungen interessiert. Zum Bei-
spiel wird die Verwendung von Nitrat in den Ra-
keten des Boonbangfai-Festivals in Thailand
ebenso diskutiert wie die kulturelle Bedeutung
dieses Festivals. In einem anderen Abschnitt
werden der Aufstieg von Fritz Haber und die ver-
schiedenen Forschungsprojekte in seinem Leben
diskutiert – darunter natîrlich auch seine berîhmte
Ammoniak-Synthese. Jedoch schreckt das Buch
nicht vor den umstrittenen Aspekten des Lebens
und der Karriere von Haber zurîck. Dies ist einer
der interessanten Aspekte dieses Buches; es dis-
kutiert nicht nur den Haber-Bosch-Prozess, son-
dern skizziert auch fachm�nnisch die Entwicklung
und den Aufstieg des Haber-Bosch-Verfahrens. Es
wirft auch Fragen îber die Auswirkungen von
Chemikalien und chemischen Prozessen auf und
fragt, ob die Weltgeschichte wesentlich anders ge-
wesen w�re (insbesondere im Hinblick auf Kon-
flikte im 20. Jahrhundert), wenn bestimmte Che-

mikalien und chemische Prozesse noch nicht eta-
bliert gewesen w�ren. Ein Einblick in die Persçn-
lichkeiten wird ebenfalls gegeben, und die Gedan-
ken von Fritz Haber und Carl Bosch – zwei der
bedeutendsten deutschen Chemiker des 20. Jahr-
hunderts – werden umfangreich beschrieben.

Manche Themen werden nicht neutral behan-
delt, sondern mit einer etwas unausgewogenen
Sichtweise. Man h�tte die Meinungsbildung sicher
besser dem Leser îberlassen, damit er fîr sich
selbst entscheiden kann. Eine Reihe von Zahlen –
einige wissenschaftlich, viele historisch – erg�nzen
die entsprechenden Texte. Zus�tzliche historische
Fotos helfen dem Leser, die Bedeutung einer Ver-
bindung oder eines Prozesses zu ihrer Zeit im ge-
sellschaftlichen Kontext zu ermessen.

Die aktuellen Probleme des weit verbreiteten
Einsatzes von stickstoffhaltigen Dîngemitteln
werden informativ erçrtert, und der Zusammen-
hang zwischen den verschiedenen stickstoffhaltigen
Verbindungen wird diskutiert. Die Frage, ob mo-
derne Dîngemittel den Stickstoffîberschuss
senken und die Umwelt schîtzen, wird diskutiert.

Es w�re eine Bereicherung fîr dieses Buch
gewesen, Kapitel einzufîgen, die in die Zukunft
der Stickstoffchemie blicken. Gerechterweise muss
man sagen, dass es Kapitel gibt, die aktuelle Pro-
bleme mit stickstoffhaltigen Verbindungen und die
Bemîhungen, diese in der Zukunft zu �ndern,
diskutieren; aber in welchen Bereichen des t�gli-
chen Lebens kçnnte die Einbeziehung von stick-
stoffhaltigen Verbindungen einen erheblichen
Einfluss in der Zukunft haben? Welche stickstoff-
haltigen Verbindungen, die von solcher Bedeutung
sein kçnnen, dass zukînftige Bîcher sie als histo-
rische Meilensteine einschließen werden, werden
derzeit untersucht?

Ein Hçhepunkt fîr interessierte Leser, die
keinen Zugang zu einem chemischen Labor haben,
ist die Einbeziehung von sechs einfachen Experi-
menten, die zeigen, dass Chemie und Experimente
Hand in Hand gehen. Schließlich gibt es am Ende
des Buches mehrere Seiten mit Farbfotos, die dazu
bestimmt sind, die Phantasie anzuregen: nicht nur,
dass diese Bilder wichtige Punkte veranschauli-
chen, sie ermutigen zudem den Leser, die Verbin-
dung zur Chemie in die Realit�t umzusetzen.

Alles in allem ist das vorliegende Buch ein
hervorragender �berblick îber die Bedeutung des
Elementes Stickstoff fîr die Menschheit (Haber-
Bosch-Verfahren) und die daraus resultierenden
Gefahren („Stickstoffflut“). Sehr lesenswert !
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